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Mit der Kutsche konnte man durch Kempenich fahren. 
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KEMPENICH. mk. Die kath. Jugend der Pfarrei St. Phillipus und Jakobus in 
Kempenich hat nicht nur vor, in diesem Sommer wieder ein Projekt in der Gemeinde 
zu verwirklichen, ähnlich des 72 Stunden Projekts des Vorjahres. Sie war auch an 
Fronleichnam wieder aktiv, als in der Leyberghalle das beliebte Pfarrfest gefeiert 
wurde.  
Bei herrlichem Sonnenschein wurde rund um die Leyberghalle gefeiert. Der kath. 
Kindergarten führte ein Singspiel und einen Tanz auf. Die Original 
Goldbachmusikanten stimmten die Besucher mit Musik und guter Laune auf einen 
gemütlichen Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und frischen Waffeln ein. Für die 
Kurzweil der jungen Besucher wurde wieder die "Spielstraße" der kath. Jugend 
aufgebaut. Zusätzlich konnten sich die Kids wunderschön schminken lassen. Eine 
Dorfrallye sorgte für Abwechslung der größeren Kids. Vor der Halle gab es wieder 
den traditionellen Kutschdienst. Hier konnten sich die Gäste einmal von Rudi 



Dauerböck durch den schönen Ort kutschieren lassen. Der Höhepunkt des 
Nachmittags war wieder die groß bestückte Tombola. Hier konnte man, wenn einem 
das Glück hold war, schöne Preise ergattern.  
Ein besonderes Highlight des Festes war die Zusammenarbeit mit dem Verein 
Lichtbrücke. Er bringt "Licht in das Dunkel der Armut". Ein Stand und zahlreich 
aufgestellte Plakate zeigten den Festbesuchern auf, welche Hilfe in Bangladesch 
benötigt wird und welche durch den Verein schon geleistet worden ist. Mit dem Erlös, 
der in Kempenich zusammenkam, kann wieder einmal ein wenig Leid gelindert 
werden und eine "Lichtbrücke" von Kempenich zu den Ärmsten der Armen in 
Bangladesch geschlagen werden.  
 


